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Durchsetzung des sozialistischen Zivilrechts
Dr. GUSTAV-ADOLF LÜBCHEN, Hauptabteilungsleiter im Ministerium der Justiz

Die Bestimmungen des ZGB, das seit mehr als drei Jahren 
geltendes Recht ist, finden in zunehmend wirkungsvolle­
rem Maße bei der Gestaltung der vom Zivilrecht geregelten 
Beziehungen Anwendung. Das ZGB hat weitere Möglich­
keiten geschaffen, um die von der Partei der Arbeiterklasse 
beschlossene Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik durchzusetzen und vielfältige 
Aktivitäten der Werktätigen zur Verbesserung der Arbeits­
und Lebensbedingungen ausgelöst.

Die Bestimmungen des sozialistischen Zivilrechts tragen 
dazu bei, daß sich
— hohe Arbeitsergebnisse in der Produktion in einem 

entsprechenden Versorgungsgrad zeigen und stimulie­
rend auf die Arbeit und ihre Effektivität zurückwirken,

— in den Beziehungen zwischen den Bürgern und zu den 
Betrieben die sozialistische Lebensweise und die von 
den Anschauungen der Arbeiterklasse geprägten Grund­
sätze der sozialistischen Moral durchsetzen,

— die sozialistische Demokratie und die aktive Mitwirkung 
der Werktätigen bei der Verbesserung ihrer Arbeits­
und Lebensbedingungen weiterentwickelt und

— die sozialistische Gesetzlichkeit auf dem Gebiet des 
Zivilrechts weiter gefestigt wird.

Zum gegenwärtigen Stand der Durchsetzung des ZGB

Die Regelungen des ZGB sind darauf gerichtet, das mate­
rielle und kulturelle Lebensniveau der Bürger zu erhöhen 
und ihre Entwicklung zu sozialistischen Persönlichkeiten zu 
fördern. Diese Aufgabe ist in den letzten Jahren zuneh­
mend besser verwirklicht worden. Sowohl in den Betrieben 
als auch bei den Bürgern hat sich die Erkenntnis gefestigt, 
daß die konsequente Durchsetzung und gewissenhafte 
Einhaltung des ZGB ein wichtiger Faktor zur Erfüllung 
der Hauptaufgabe ist.

Die zuständigen staatlichen und wirtschaftsleitenden 
Organe, Betriebe und Einrichtungen nehmen ihre Aufgaben 
zur Versorgung der Bevölkerung mit materiellen und kul­
turellen Leistungen (vgl. §§ 5, 10 ZGB) mit wachsender 
Verantwortung wahr. Die Mitarbeiter in den Handels- und 
Dienstleistungsbetrieben sowie der Betriebe der Gebäude­
wirtschaft wenden das sozialistische Zivilrecht entspre­
chend seiner politischen und ökonomischen Zielstellung in 
der täglichen Praxis verantwortungsbewußt an. In den 
Betrieben und Kombinaten wird die Durchsetzung des 
Zivilrechts immer besser mit dem Ringen um hohe Ziele 
bei der Erfüllung der Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes 
verbunden. Sie setzen die politischen und ökonomischen 
Aufgaben, die sich aus dem ZGB für ihren Verantwor­
tungsbereich ergeben, in konkrete Leitungsmaßnahmen um 
und schaffen die notwendigen organisatorischen und mate­
riellen Voraussetzungen, wozu auch die Qualifizierung der 
Mitarbeiter gehört.

Seit dem Inkrafttreten des ZGB hat sich nichts daran 
geändert, daß die Zahl der gerichtlichen Verfahren zur 
Klärung von Zivilrechtsstreitigkeiten mit jährlich ca. 
38 000 Verfahren im Verhältnis zu den millionenfachen 
Zivilrechtsbeziehungen nach wie vor außerordentlich ge­
ring ist. Auch die Struktur der Verfahren ist unverändert 
geblieben. Rechtsstreitigkeiten aus Wohnungsmietsachen, 
wegen außervertraglicher Verantwortlichkeit, aus dem 
Kaufrecht, den Dienstleistungen und aus Grundstücksan­
gelegenheiten machen zwei Drittel aller Zivilrechtssachen 
aus. Nach wie vor werden auch 80 Prozent aller Zivilrechts­
verfahren innerhalb von drei Monaten erledigt.

Seit dem Inkrafttreten des ZGB ist dagegen die Inan­
spruchnahme der Rechtsauskunftsstellen der Gerichte

sprunghaft angestiegen. Die Bürger, die jetzt zum Gericht 
kommen, um sich in zivilrechtlichen Angelegenheiten bera­
ten zu lassen, wollen dabei in der übergroßen Anzahl der 
Fälle wissen, ob die von ihnen beabsichtigte Gestaltung 
zivilrechtlicher Beziehungen mit dem ZGB in Einklang steht. 
Das ist ein Beweis dafür, daß die weite Verbreitung des 
ZGB zur Erhöhung des Rechtsbewußtseins der Bürger 
beigetragen und das Vertrauensverhältnis der Bürger zum 
sozialistischen Staat und zum Recht gefestigt hat.

Einen wesentlichen Anteil an der Durchsetzung des 
neuen Zivilrechts haben auch die Schiedskommissionen. 
Von ihnen werden jährlich über 6 000 kleinere zivilrecht­
liche Streitigkeiten geschlichtet, und etwa im gleichen Um­
fang werden Konflikte durch Aussprachen geklärt. Dadurch 
leisten diese gesellschaftlichen Gerichte einen wichtigen 
Beitrag zur Entwicklung sozialistischer Beziehungen und 
zur Durchsetzung einer sozialistischen Lebensweise, insbe­
sondere im Wohnbereich der Bürger.

Seit Inkrafttreten des ZGB gibt es eine beachtliche 
Rechtsprechung, die sich vor allem auf die vorhergenannten 
Schwerpunkte bezieht. Dabei kann generell eingeschätzt 
werden, daß sich die Gerichte ihrer hohen Verantwortung 
bewußt waren und durchweg Entscheidungen getroffen 
haben, die dazu beigetragen haben, in wichtigen Bereichen 
die Regelungen des ZGB zu konkretisieren und ihnen im 
Sinne des Gesetzes Wirksamkeit zu verleihen. Besonderen 
Anteil hat dabei das Oberste Gericht, aber auch die Be­
zirksgerichte haben in Wahrung ihrer Rechtsmittel- und 
Anleitungsfunktion zahlreiche Verfahren zum Anlaß ge­
nommen, um zu bedeutsamen Einzelfragen Stellung zu 
nehmen.*

Die Entscheidungen der Gerichte sind eine wichtige 
Orientierung für die Auslegung und Anwendung des ZGB 
in der Praxis. Sie sollten deshalb auch mehr als bisher mit 
in die Erläuterung des Gesetzes einbezogen werden.

Hinzuweisen ist auch auf zahlreiche Beiträge und wis­
senschaftliche Veröffentlichungen, die nach Inkrafttreten 
des ZGB erschienen sind. Einen besonderen Platz nimmt 
dabei der Grundriß zum Zivilrecht ein, der im Staatsver­
lag der DDR in einer Folge von 10 Heften erschienen ist. 
Es handelt sich hierbei um die erste umfassende wissen­
schaftliche Darstellung des Zivilgesetzbuchs, wodurch so­
wohl der Lehre als auch der Praxis eine systematische 
Erläuterung des neuen sozialistischen Zivilrechts in die 
Hand gegeben wurde. Auch die im Rahmen der Schriften­
reihe „Recht in unserer Zeit“ zum sozialistischen Zivilrecht 
erschienenen sieben Hefte haben zur Popularisierung des 
Gesetzes beigetragen und den Prozeß der bewußten An­
wendung und Durchsetzung des ZGB wesentlich gefördert.

Das ZGB hat somit in allen Bereichen des gesellschaft­
lichen Lebens wichtige Impulse ausgelöst zur erfolgreichen 
Durchsetzung unserer Wirtschafts- und Sozialpolitik im 
Sinne der vom IX. Parteitag beschlossenen strategischen 
Orientierung für die weitere Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft.

Ausgehend von der allgemeinen Einschätzung ergeben 
sich für die einzelnen Bereiche folgende Aufgaben:

Nutzung und Schutz des sozialistischen Eigentums

Die in den §§ 17 bis 21 ZGB enthaltenen Grundsätze über 
das sozialistische Eigentum, die Ausübung der Befugnisse 
und seinen Schutz sind für die Anwendung des gesamten 
ZGB bestimmend. Das betrifft nicht nur die eigentums­
rechtlichen Regelungen und die Bestimmungen über den 
Schutz des Eigentums vor Schadenszufügung. Das sozia­
listische Eigentum spielt vor allem in den Vertragsbezie-


